
Solo-Selbständige leiden be sonders unter läh men den
bürokratischen Vor schrif ten. Beispiel: Dokumentation
aller betrieblichen Vorgänge und Abläufe.

Selbständig. Verantwortlich. Solidarisch.
Die AGS in NRW.

Solo-Selbständige hoffen, dass ihre Kun den die Rech -
nungen pünktlich und vollständig bezahlen. Und wenn
nicht? Das kann schnell zum Ruin führen, weil Geld insti -
tute kein Inter esse daran haben, kurzfristige Klein kredite
zu vergeben.

Solo-Selbständige brauchen eine bezahlbare soziale
Ab sicherung. Die Beitragssätze in der GKV gehen von
einem Mindesteinkommen von 1.452,50 €/Monat aus –
mehr, als viele Selbständige verdienen. Beim aktuellen
Bei tragssatz von 14% und einem durchschnittlichen Zu -
satzbeitrag von 1,1% entspricht dies 219,33 € als KV-Bei -
trag, ohne Anspruch auf Krankengeld. Bei einem Mo nats -
einkommen von 900 € entspricht das einem Beitragssatz
von 24,5%!

Wir fordern:
Bürokratieabbau statt Schaffung
neuer Gesetze und Verordnungen!

Wir fordern:
Ausbau und erleichterter Zugang
zu Mikro kre di ten auch in Deutsch -
land!

Wir fordern:
Sozialversicherungsbeiträge ent-
sprechend dem tatsächlichen Ein -
kommen!

Der AGSNRW-Arbeitskreis Solo-Selbständige freut sich über eine Kontaktaufnahme:

Ruth Gehring
ruth.gehring@agsnrw.de

Jürgen Brinkamp
juergen.brinkamp@agsnrw.de

2,3 Millionen Menschen sind in 
Deutsch land als Solo-Selbständige

tätig – als Haus meis ter service, Web-
designer, Jour na list oder Tages mutter ...

AGS
NORDRHEIN-
WESTFALEN

Solo-Selbständige brauchen zur Vermeidung von Al -
ters  armut die Aufnahme in die gesetzliche Renten ver si -
che rung mit speziellem Tarif- und Beitragsrecht.

Wir fordern:
Aufnahme in die GRV zu angemes -
senen und einkommensabhängigen
Beiträgen.

V.i.S.d.P.: AGS-Landesverband NRW, Vorsitzende Susanne Brefort, E-Mail info@agsnrw.de, Web: http://www.agsnrw.de,
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